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P fo r z h eime r

öchentliche Nachrichten .
^ ro . Z 4. -. Mittwochs den 22ten August 1804 .

Politische Neuigkeiten .
C e r t f d) I 4 n 9.

( cvesfreich . Erbliche - Raiscrthum Oestreich .)
Am io . Aug . wurde zu Wien unter dem Vorsitze
Sr . Maj . des Kaisers eine ausserordentliche Kon¬

ferenz gehalten , welcher der Kriegsminister Erz¬
herzog Karl , der PalatinuS von Ungarn , alle

Sraatsminister und die Chefs der höchsten Hof¬
stellen beiwohnten . . In diejer Versammlung
machte der Kaiser de» Entschluß bekannt , dem

jeweiligen Monarchen drS östreichischen Staats ,
nach dem Beispiele Rußlands u . Frankreichs , den
erblichen Kaisertitel beizulegen , und es erschien
daiüber am 14 . Aug . ein taiserl . Patent , ä . cl .

Aug . , nach welchem unmittelbar nach dem ersten
Titel : Franz II. , erwählter römischer ( teutscher )
Kaiser , der eines erblichen Kaiser » von
Oestreich eingeschaltet werden , dann dessen wei¬
tere Titel : König von Germanien , Ungarn ,
Böhmen rc . Erzherzog v . Oestreich rc . folgen sollen .
( Man glaubte nun , daß die franz . Kaiserwürde
auch von Oestreich anerkannt werden würde .)

sRrrrBaden .) Ihre Hochfürstl . Durchlaucht ,
die Frau Markgrävin von Baden passirre am 21 .
Aug . Abend » 48 Uhr durch Pforzheim , auf ihrer
Rückreise von München .

sRurPfalrSgyern .) Nach einer Kurfürstl .
Verordnung dürfen künftig junge Israeliten alle
niedere und höhere Lehranstalten des Landes be¬

nutzen ; vom Religionsunterricht aber sind sie ,
wie natürlich , dispensirt .

S . Maj . Der König von Schweden ist am
n . Aug . in Regeneburq und am ig in Nym -

phenburg , dem Kurfürstl . Schloße unweit Mün¬

chen , eingetroffen .
Orofibrieeannien ,

sparlamenr.) Am zi . Juli beaab sich der
König selbst in » OberHau » de» Parlament » ,
wo er auf seinem Throne , nachdem sich die be»

rufintn Mitglieder de- Unterhauses in dem Saa¬

le eingefnnden hatten , die gegenwärtige Sitzung
des Parlaments durch eine Rede beschloß . E «

wird darinn die königliche Zufriedenheit mit den

getroffenen Maßregeln zu Bewaffnung der Frei¬
willigen , und Dank *) für die bewilligten ansehn¬
lichen Geldsummen bezeugt , sowie die zuversicht¬
liche Hoffnung , daß dem Feinde die gedrohte
Landung nicht gelingen werde . Man bemerkte ,
daß der König die Rede mit vielem Anstand u .
Nachdruck abla » , und gesund , nur etwa » mager
auesah . Da » Parlament ist einstweilen bis zum
4 . Sept - vertagt . sDie Prorogation wird aber

gewöhnlich mehrmals wiederholt , und das Par¬
lament pflegt immer erst zu Anfang de » Win¬
ters seine Sitzungen wieder zu beginnen .)

* ) Der König , der ein kurzes Gesicht hat , und dem man
daher die im geheimen Rathe beschlossene Rede vom Throne
mit großen Buchstaben schreibt , kehrte im Ablesen dersel¬
ben 2 Blätter auf einmal ;um , und ließ daher diejenige
Periode , die den Dank an das Unterhaus für die Geldbe¬
willigungen enthielt , so wie den Anfang des folgenden
Satzes , der auf diesem ausgelassenen Blatte stnnd , im
Ablesen , ohne es zu bemerken , aus . Zwar tas nachher der
Sprecher deo Unterhauses diesem die Rede vollständig vor ;
es votirke aber dennoch die sonst gewöhnliche DantAdreße
nicht , wenn man gleich wußte , daß jenes AuslaffKi mir
«in Bersehen gewesen war , weil es die Absicht nicht für
Thar annehmen zu können glaubte .

( Florte vor Brctk ) Adm . CornwalliS ( S . 127 .)
wiro mit dem ersten günstigen Winde auf dem Lm.
Schiffe Glory von 98 Kan . nach der Station vor
Brest zurückkehren. Man hatte » zu London Nach¬
richt, daß in der Nacht vom 1 . August Admiral
Gancheaume bei einem starken Nebel mityL . Schif -

fcn u . z Freg . au » Brestausgelaufen , u . ViceAdm .
Graves auf die durch den KutterFozr hievon erhalte¬
ne Nachricht mit 6L . Schiffen , 2 Fregatt . u . iKutter
ihnen » achgesegelt seye ; daß man aber das Ge¬
schwader des Adm . Gankheaume am 3 . Aug . in der

Bay Camaret , ig SeeMeilen südlich von Brestvor
Anker gesehen habe ; aus dieser soll es nach einigen
Nachrichten wieder weiter gesegelt seyn .

- a . westindische Llorre.) Am 7 . Aug.
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erfuhr man in London durch die Telegraphen, daß
die Westindische aus 279 Schiffen bestehende, und
die ostindische , 17 reiche ChinaSchiffe enthaltende
Flotte , glücklich die Insel Wight (spr. Weit) pas»
sirt , und nach den Dono» ' « ( Dünen , Saydhügei,
südlich am Ausfluß der Themse ) gesegelt sey . Auch
die KauffahrteiFlotten aus Newfoundland (Terre
neuve) u. aus Portugal! sind in brittIschen Huven
angekommen,

(Trinidad.) Ausder durch den Frieden v, Ami¬
ens von Spanien an Großbritannien abgetretnen
Insel Trinidad (am Ausflüße des Oronoko in
Südamerika) war durch die Bosheit entlaufener
Neger in den Wäldern ein Brand entstanden,
der am 9 . Juni schon 3 Wochen gedauert , sich
über die Hälfte des angebauten Theils der In¬
sel erstreckt , undschon meherer 120p Oghoft (Ia -
ßer) Zucker verbrant hatte,

sFin »n;en .) Nach einer Berechnung deS Mi«
nisterS W . Pitt belief sich die StaatsschuldGroß ,
brittamnen« schon am 1 . Jan . 1803 auf 567 Mill .
8 .968 Pb Sterlinge. Die Ausgaben des laufen¬
den Jahres wurden auf 71 Mill . 498,431 Pb
u . die Einnahmen auf 71 Mill . 307,178 Pb Sterl,
berechnet , unter letzter» waren 37 Mill . 497,278
tt Sterl . stehende — und 15 Mill . 440,000 Pb
Sterl . KriegsTazen , das üb»ge Anleihen.

Frankreich .
fLaifer . ^ Am 6 . Aug . kam der Kaiser der

Franwsen in Calais , und am 8- m Dün¬
kirchen an ; an beiden Orten ließ er die in der
Nahestehenden Truppen , so wie die im Haven
liegenden Schiffe , kriegerische Uebungen machen .

(Gesandtes Der amerikanische Gesandte Living .
ston Hat sein Zurückberufungsschreiben erhalten
und kehrt nach Amerika zurück. Gen . Armstrong
soll sich unterwegs befinden , ihn zu ersetzen . —
Der Prinz von Brasilien (Kronprinz und Re¬
gent von Pvrtugall ) hat einen Botschafter geschickt,
um dem Kaiser Napoleon zu seiner neuen Wür -
dn G>ück zu wünschen . In der Fregatte, die
ihn nach l 'Qrient brachte , kam auch die Gemah¬
lin » . 2 Kinder der franz. Gesandten Lärmes an .

(tNsrea«) In der Mitte de« Julj befand sich
Moreau noch in Bareellona; seine Gattin war auch
daselbst anaekommen .

[Slotte J Mach brittischen Berichtenmachte am
25 . Juli eine Abtheilung von 5 Linienschiffen , 2
Fregatten u . i Corvette unter Admiral GantheaU-
me eine Bewegung , um au« Brest auszulau -
fen , kehrte aber , da sie von der vritt. Flotte be¬
merkt wurde, wieder nach drwHaven zurück.*) In
Brest befanden sich 23 Linienschiffe. — Sin bi««
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her in dem spanischen Haven Coronna gekegene«
franz . Linienschiff hat sich wach dem benachbalen
Haven Ferrol begeben . fES ist eins von den 5
Linienschiffe» , die am 16 . Juli 1823 aus St ,
Domingo nach Loronna zurückgekommen waren .)

l- ) weitere Nachricht hievon sehe man m h. (Hrobcittanniin .
[(Bttyaw.] Nach den neusten m Nantes ein .

gegangenen Nachrichtenaus Cayenne, der Haupt¬
stadt des franz. Guyana (nördlich von Brasilien)
herrschte dort tiefe Ruhe . Die Negern arbeite¬
ten fleißig in den Pflanzungen ihrer Herren , die
kostbaren indischen Spezereyen gedeihen neben den
in Amerika einheimischen . Ebendieselbe Hand
pflückt auf demselbigen Boden Ruku (eine gelb-
rothe Farbe von den Samenkörnern des Uruku -
over OrleanBaumes ) , ffacaoBohnen u . Vanille
(die Hauptbestandtheile der Chvkolade ) , Baum¬
wolle und (aus Arabien stammenden) Kaffee ,
Zimmet (von Ceylan) , Pfeffer (von der Küste
Malabar) , und Gewürznelken u . MuftatNüße
(die von den Molucken dahin verpflanzt sind .)
D >

'
e Einzige, für Rechnung des Staats gebaute

Pflanzung Gabrielle wird bald so viel Gewürz¬
nelken liefern , als ganz Frankreich verbraucht.
Der Zimmet - (Kaneel -) Baum wachsit zwar auch
sehr gut , aber seine Rinde wird dicker als in
OstJndiey und hat nicht den gewürzreiche » Ge-
fchmock , wie der vor, Ceylan . Der aus den
Inseln der SüdSee dahin verpflanzte Brod-
Baum fängt an sich zu vervielfältigen. Er ge¬
währt nicht nur einen herrlichen Anblick , sondern
wird auch dem Herren wie dem Sklave » eine ge¬
sunde und nahrhafte Speise darbieten .

Das franz. Amtsblatt enthielt kürzlich die in
Regensburg übergebenen schwedischen Noten, be¬
gleitet mit gehässige« Anmerkungen.

(die pariser Blätter vom 17. und die Straßburger vom 20.
Aug. sind heute (21 .) hier ausgebliebcn. )

Entdeck « ngsReise ».
sRusitsche EntSeckungsSchiffe.) Man hat

»och neuere Nachrichten von denselben (S - 133)
erhalten , vom 22 . Januar . Die Bemannung
der 2 Schiffe war auf der Insel Sta . Katharina
ans Land gestiegen , um sich zu erfrischen . Nur
das eine Schiff bedurfte einer Reparatur. Im
Februar wollten sie weiter unter Seegel gehen,
das Cap Horn (das südlichste Vvrgebirg von
Amerika ) umschiffen , und hofften im Juli in Ja¬
pan einzutreffen , wo sie (also jetzt) die Herbst
bleiben , und dann noch vor dem Winter nach
Kamtschakta zu kommen gedachten . Die Reisen¬
den erhielten in Brasilien die ihnen au« St » Pk»
terrburg nachgrsandten Briefe .
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[ » . -̂ umbolöt . ] Die im vorigen Blatte geans -

serte Bermurhung „ daß die nächste Nachricht von

H . v. Humbolor wohl seine Ankunft in Europa
melven würde ' ' ist sehr schnell in Erfüllung ge¬

gangen . Schon die am Tage der Ausgabe jenes
Blatts (am 15 Aug ) hier eingetroffenen franz .

Blätter brachten die angenehme Neuigkeit , daß
er in den ersten Tagen de» Augusts nach einer

sehr glücklichen Reise von 29 Tagen , mildem

Botaniker Bonpt - tzd , . der ihn auf seiner ganzen
Reise begleitet Hatz, aus Philadelphia zu Bor¬

deaux angekommen seye , und auffer den .bereit »

voraus geschickten Sammlungen , 30 Kisten mit

Merkwürdigkeiten dieser vor ihm noch wenig
von Naturforschern besuchten Gegenden von
Amerika mikgcb - acht habe .

s^ orneman » .^ Ein angesehner Reisender ,
der au » Portugall über London nach Göttingen
kam , hat daselbst versichert , Hornemann ( der

seit 1800 von Tnpoli » aus in » Innere von Afrika

gereis ' t war ) seye nach England zurückgekommen .

^Schon N . 5 S . 19 war von ihm ( au » dem Hamb .
Corr .) die Nachricht gegeben worden , er sey im

Nov . ! 8oz nach Tripolis zurückgekommen , man

hatte aber seit dem nichts von seiner Ankunft in

England gehört .^
sXeise nach dem Berge Egncasas .) In Ge¬

sellschaft eines brittischen Agenten , der in Odeßa
Frucht aufkaufen und sie nach Malta bringen
loffen will , ist ein Gelehrter von der brittischen
Universität Oxfords Vangban , in Konstantino¬

pel angekommeck , der von da aus eine Ent¬

deckungsreise an die Küsten des schwarzen Mee¬

re » und auf den Berg EaucasuS ( zwischen dem

schwarzen und kaspischen Meere ) machen will .
Witterung .

Vom r ; . — Lt . Auq . stund der Thermometer
in den ersten Z Tagen früh zwischen IZ — 15 ° . u .
in den folgenden 4TagM fr . auf 9 — io ° . ES gab
fast tägliche Gewitterregen . Am 15 . Aug . Nacht »
io — 12 Uhr war ein heftige » Donnerwetter und
Regen ; in der Gegend von Bauschlott , Nußbaum ,
Oetisheim rc. bi » gegen Deßigheim hinab , auch
zu Bernhausen ( bei Hohenheim ) u . ( Badisch ) Neu -

hausen auf den Fildern that damals da » Wetter
durch Hagel an Sommerfrüchten und Obst rc.
großen Schaden .

Bekanntmachungen .
(Weitere Bekanntmachung , das Schuldcn -

kontrahiren der hiesigen Fabrik - Arbeiter

betreffend .) Da die in dem diesigen Wochenblatt vom
r . May d. I . Nro , ig . erneuerte ältere landesberrliche Ver¬

ordnung wegen dem Schuldenmachen der hiesigen Fabrik -

137 X
Arbeiter auf ausdrückliches Verlangen der damaligen Herr »

Fabriken - kmreprcnneurr Autran und Ader , um ihre Ar¬

beiter in besserer Ordnung halten zu können , und zwar
nur auf die Dauer ihres Privilegiums ergangen ist , dersel¬

ben Wirdereinrückung in das hiesige Wochenblatt hierauf

sich auch gegründet hak , vcn den dermaligen Fabrikanten
aber vorgestellt worden ist , da - bei den jetzigen Umstanden
eine solche scharfe Verordnung nicht mehr nötaig seye , und

das Oberamt dieses auch bei näherer Untersuchung gefun¬
den hat , so wird solches auf Litten der Fabrikanten an -

durch , jedoch mit dem Anfügen bekannt gemacht : daß gegen
die Fremden im Lande nicht angesessenen FabrikArbeiter ,
weil bei diesen die Gelegenheit zum Schuldenmachen , wo¬
bei nachher die Untenhänen das leere Nachsehen haben ,
leichter entstehen kann , das allgemeine Landesgesetz gegen
Uebelhanser mit aller Strenge werde angswender , und mis -

hin jeder , der Schulden kontrahiren wird , wozu er die Hah -

lungsMinel nicht besitzt , auch nach Befinden als ein vor -

seHticher Uebelhanser und Gantirer werde behandelt werden .

(S ch uld e n l i q u idati one n .) Wer etwas an die

hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei

Strafe de» Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einsinden und seine Forderung liquidiren : wegen
des drüblers Johannes Enteis dahier Donnerstags den ü .
Sepr . auf der kurfürstl . Stadrschreiberei ; des verstorbene »
alt Jakob Seifried zu Enzberg Dienstags den 4 . Sept . auf
dem Rathhaus daselbst ; des Schneiders Johann Georg
Göschelns von Gerlingen Dienstags dett 4 . Sept . . und
des Leinwebers Andreas Friedrichs von Leonberg Dienstags
u . Sept . , beide auf dem Rathhaus zu Leonberg ; Donner¬

stags ig . Sept . GantUrtel des kürzlich von Lomersheim
nach Schwieberdingen gezogenen Bürgers und Wagners
Johannes Hafners auf dem Rakhhaus zu Markgröningen .

(Mund tobt .) Obiger Kübler Eutcl ist zugleich v. on
gnädigster Landesherrschaft als rin Verschwender für mund -
todt erklärt , und ihm der Bürger und Schuster Andreas
Brügel dahier zum Pfleger bestellt worden . Dieses wird

andurch zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht , da¬
mit Niemand demselben ohne Vorwiffen seines Pflegers
etwas borgen noch einen Handel mir ihm abschließen solle ,
weil sonst auf derartige Forderungen keine Aahlungshnlfe
erkannt werden wird .

(SchäfereiVerlehnung z
'u Helmsheim .) Der

auf Michaelis d . I . zu Ende gehende Bestand der gemei¬
nen Schäferey zu Helmsheim wird den 6 . Sept . d. I .
auf dem dasigen Rathhaus in einen weitern 6jährigcn Be¬
stand versteigert werden , und können die SteigerungsBe -

diugungen bei dem OrtsBorstande in Helmsheim einge¬
sehen werden .

(HolzVerkauf .) Aus den UnterGrombacher Ge¬

meindswaldungen werden Freitags den zr . Aug . in dem
Orre selbst 126 Holländer EichenStämmc verkauft werden ,
wozu sich die Liebhaber Morgens um 9 Uhr einsinden kön¬
nen . Publicirt bei kurfürstl . Oberamt Pforzheim am
20 » August 1804 ,

(Logis .) Bei Metzger Geiger in der KronenGasse sind

zwei Legis zu verlehnen , welche in 14 Tagen bezogen wer¬

den können . Die Liebhaber können sich bei ihm melden .

(Logis .) Auf dem Markt ist ein Logis zu verlehnen ,
welches sogleich bezogen werden kann ; das Nähere ist in

hiesiger Buchdruckerei zu erfragen .
(Logis .) Bei Johannes Maute in der BiehGaffe ist

«in Logis zu verlehnen , bestehend in einer Stube , zw »



X
Kammern , Küche , Keller und Holzplatz , und kann sogleich

bezogen werden . Die Liebhaber können sich bei ihm melden .

jL v g i s, ] Bei Uhrmacher Kalb ist der ganze untere

Stock , entweder für eine oder auch für zwei Haushaltun¬

gen zu verleimen , und kann bis Martini bezogen werden .

IR e u e S ch r i f t e n .] j Herr Wagner , Lehrer an der

Töchterschule zu Karlsruhe , gibt bei Herrn HofBuchdrucker

Sprinzing zu Rastatt «in Lehrbuch , unter dem Titel :

Rechnungsart gaben für die Jugend -, in lehrreiche und un¬

terhaltende Erzählungen eingekleidet rc . 9 — 10 Bogen ,

für 30 kr . Subscriptionspreis heraus . Man kann in hie¬

siger Buchdruckerei den ausführlichen Plan davon bekommen ,

uno sich daselbst unterzeichnen . Auch ist daselbst zu haben ;

„ Welche vo » den alten Rüthen , Lehrern und andern Die¬

nern der sürularisirten oder vertheilten Länder haben auch

in Teutschland Pension oder Besoldung , und wie viel , zu

fordern ? sreimüthig beantwortet von einem bejahrten Schrift¬

steller , Heidelberg und Mannheim 1804 ." 36 kr.

sFußbote nach Calw .j Ziemlich allgemein wird

über Mangel einer schnellen , sichern und regelmäßigen Ge¬

legenheit nach Calw geklagt , durch welche der zwischen den

hiesigen Einwohnern und den Bürgern dieser gewerbreichen

Stadt bestehende Verkehr mehr erleichtert werde » könnte .

Unterzeichneter , ein bekannter guter Fußgänger , w .rd da¬

her einen Versuch machen , von jetzt an , jeden Mittwoche »

früh über T >efenbronn , Steincgg , Reuhau en , Hirsau

nach Calw zu gchea , und an evendemselbigen Tage Nach¬

mittags von da über Hirsau , Ernstmühle , Liebenzell , Rei¬

chenbach , Huchenfeld hieher zurückkehren . Er hofft hier¬

mit dem Publikum keinen unwillkommenen Dienst anzu¬

bieten , und von demselben sowohl hier als in den genann¬

ten Orlen mir Aufträgen beehrt zu werden , daß er seinem

bescheidenen Wunsch nach Belohnung für einen solchen wö¬

chentlichen Gang erfüllt sehen kann . Er verspricht die ge¬

naueste Besorgung bei höchster Billigkeit . Die Niederlage

für die nach Calw oder unterwegs gelegenen Orte bestimm -

t . n Briefe und Pakete ist in hiesiger Buchdruckerei . Die

Brie -e und Pakete müssen immer am Dienstag Abend vor

8 Uhr daselbst abgegeben werden . Pforzheim den 20 . Aug .

Nadler Schall .

38 ) (

fSchriftg .ießer .
'
empfiehlt sich .f Unterzeichneter

empsirhltsich den löblichen Druckerereyen zu allen Arcen von

neuen Schriften , nnd verspricht gute Arbeit *) baldige För¬

derung und billige Preise . Ludwigsburg den 14 . Aug . 1804 .

_
Friedrich Wilhelm , Schriftgießer .

*) Die neue PetitSchrift , womit die heutigen Bekannt¬

machungen gedruckt sind , dient zugleich zu einer em¬

pfehlenden Probe dieser Schriftgießerei ).
sPhysische , chemische und ökonomische Expe¬

riment e .j Herr Physicus Wejnlein aus Franken ist

hier angekommen , und wird heute , ->HLLiia . , N . Ni . 2 Uhr
chemische , physische nnd öconomiich ^ Dersuche im großen
LehrZimmer des neuen Sladtschulhauses geben . Er ladet

dazu das hiesige geehrteste Publikum , Damen sowohl , als

Herren , gehorsamst ein . Das LcgeGeld ist 24 kr .

Auszug au» dem Lirchenbuche .
Geb . Den 13 . Aug . Wilhelm Heinrich , B . Johann

Christoph Fühner , B . und Rorhgerber . Den 14 . Johann
Ludwig , B . Elias Hohweile . , B . und Weber . Den 14 .

Georg Christoph , B . Joh » Christo , h Fau ' el , B . u . Metzger .
Den lg . Ernst Wilhelm , B . Christoph Wilhelm Lutz , B .
und Seilermeister . De » 15 . August Wilhelm , Vater

Christoph Frohmeyer , Bürger und Goldarbeitcr . Den

15 . Johann Friedrich , Mutter : Margareth Elisa¬

beth Haagin . Den 16 . Katharine Margareth , V . Ernst

Friedrich Heidegger , B . u . Beckermeister . Den 17. Regine

Christine , V . G . Adam Kühlwein , Goldarbeiter .
K 0 p . Den 16 . Aug . Michael Haas , Hammerschmidt

und Wittwer , mit Anne Marie Hellmeri » , (weil . Franz
Joseph Hellmers , B . im Bühlerthal , und weil . Leugardis
geb . Sretlenbenzin ehel . led . Tochter .

Den ly . Aug . Friedrich Kay , hiesiger B . und Säger ,
mir Katharine Charlotte Schumacherin , ledigen Bürgers -

Tochter von hier . .
G est . Den 17 . Aug . Justine AWksStuberin , Dienst -

magd dahier , von Gülrlinqen , an der Wassersucht , alt 57
I . 22 T . Den ly . Karline Katharine , V . Joh . Jakob

Sn -e»sele , B . u . Schumacher , an Gichtern , all 2M . 18L .

Vorige Woche wurden 290 Sacke Kernen eingeführt , 190 Matter verkauft , und

130 Säcke blieben aufgejteUk .

§ . Marktpreise am ig . Aug . 1504 .

^
Fruchtpreiser

Alter Kernen . . ^
Neuer — . .
Gemischte Frucht 1«

fl '
1l

1 Allerley Viktualien : kr. Brod - Taxe : P . L. Flei schTax e :

— 1

kr .

IO Butler
Rindschmolz f - '■ 1

i8 .
22 .

Schwarzes Brod
der Laib zu ra kr . Ochsenfleisch ^ - 10

Kern (Roggen ) — 4» Schweinesch . k - - - 24 . hält - - - 3 28 Kuhfleiich / - - . —

Haber . • f g
Gerste . . 1 S

28
40

Licvtec gezug . ^ das Pf .
- gegoff .i - - -

24 .
26 .

— — zu 6 kr .
Weißes Brod der

I 30 Rindfleisch I - - -
Kalbfleisch j das Pf .

8
7

Erbsen . . > ® — 45 Sar . e . . . . 4 - - - 20 . Laib zu 6 kr . hält I 20 Hammelfl . [ - - - 9

Linsen . . ( ^
Wicken » Z 36

Unschlitt > .
'

- - -

Eyer 4 Stück - - -
17- 18

4 -
— — zu 4 kr .

Sml . d . P . zu 2 kr .
23 Schweines ! . » - - - 9

Welschkorn . ' I 4 Grundbirn d . Sri . - 30 halten - - - 12
— i

Dies « wöchentlichen Nachrichten koste» 45 kr. halbjährlich in Vorausbezahlung. ^
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